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Heterogeneous Connectivity
 

Dass man aus einer Microsoft Access Datenbank Oracle Tabellen direkt ansprechen kann, ist für die meisten 
nichts Neues. Aber was ist eigentlich mit dem umgekehrten Weg? 

Was ist, wenn man aus einer Oracle Session schnell mal Daten aus einer Access-Datenbank lesen oder ändern 
will?

Ja, es ist wirklich möglich! Zu diesem Zweck hat Oracle die Möglichkeit über Heterogeneous Connectivity 
geschaffen. Hierbei wird über einen Oracle Serverprozess die jeweilige Drittanbieter-Schnittstelle angesprochen. 

Oracle unterscheidet bei diesen Drittanbieter-Schnittstellen zwischen synchronen und asynchronen 
Schnittstellen:

Synchrone Schnittstelle:

Oracle Transparent Gateways
Generic Connectivity  

Asynchrone Schnittstelle:

Oracle Streams
Messaging Gateway
Open System Interfaces

Uns soll hier jedoch nur die synchrone "Generic Connectivity" Schnittstelle interessieren. Über diese kann man 
ohne große Umstände, Daten über ODBC oder OLE DB Verbindungen lesen und schreiben.

Anhand einer Microsoft Access Datenbank und einer ODBC Verbindung (unter Windows 2000) soll dies nun 
beispielhaft skizziert werden.

1. Einrichten einer gültigen ODBC Verbindung auf dem Datenbank Server

Voraussetzung hierbei ist, dass sich die Access-Datenbank lokal auf dem Datenbank-Server befindet. Der Zugriff 
kann zwar auch auf entfernt liegende Access-Datenbanken geschehen, wird aber hier nicht näher erläutert.

Die Konfiguration erfolgt über den ODBC-Datenquellen-Administrator (zu finden unter 
Einstellungen|Systemsteuerung|Verwaltung).

Ich habe den Standard Microsoft Access-Treiber (*.mdb) mit den folgenden Angaben verwendet:

  Datenquellenname: MYACCESS
  Datenbank: Lokale Access-Datenbank auswählen (keine Leerzeichen verwenden)
  Systemdatenbank: Keine
  Optionen: Standard Einstellungen
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2. Konfiguration des Oracle Listeners

Der Oracle Listener spielt bei Verbindungen über Generic Connectivity eine entscheidende Rolle. Über ihn wird 
die Verbindung zwischen der eigenen Oracle Session und der externen Datenquelle aufgebaut. Um dies 
bewerkstelligen zu können, startet der Listener beim Zugriff auf die externe Datenquelle einen eigenen 
Serverprozess, der dann die Kommunikation und die Steuerung des Datentransfers übernimmt.

Aus diesem Grund müssen wir die Listener Initialisierungs-Datei %ORACLE_HOME%\network\admin\listener.ora 
gemäss folgender Vorgaben anpassen:

LISTENER =
  (DESCRIPTION_LIST =
    (DESCRIPTION =
      (ADDRESS_LIST =
        (ADDRESS = (PROTOCOL = TCP)(HOST = my_host)(PORT = 1521))
      )
      (ADDRESS_LIST =
        (ADDRESS = (PROTOCOL = IPC)(KEY = EXTPROC0))
      )
    )
  )

SID_LIST_LISTENER =
  (SID_LIST =
    (SID_DESC =
      (SID_NAME = PLSExtProc)
      (ORACLE_HOME = C:\oracle\ora920)
      (PROGRAM = extproc)
    )

   (SID_DESC= 
      (SID_NAME=MY_ODBC) 
      (ORACLE_HOME = C:\ORACLE\ORA920) 
      (PROGRAM = hsodbc) 
   )
  )

Hinweis: Sie müssen die für Sie gültigen Werte für HOST, PORT und ORACLE_HOME eintragen. Bei einem 
bereits konfigurierten Oracle Listener müssen Sie in der Regel nur mehr die fett markierten Zeilen hinzufügen. 

Um den neuen Eintrag zu aktivieren ist es notwendig, den Oracle Listener neu zu starten.

Interessant ist hier insbesondere die Zeile (PROGRAM = hsodbc). Dieser Eintrag verweist auf die bei einer Oracle 
RDBMS Installation mit ausgelieferte Datei %ORACLE_HOME%\bin\hsodbc.exe, die die eigentliche Schnittstelle 
zum ODBC Treiber darstellt.

3. Konfiguration der TNSNAMES

Zugriff auf die Access-Datenbank erhalten wir über einen Database Link (wird weiter unten näher erläutert). Aus 
diesem Grunde müssen wir einen entsprechenden Eintrag in der TNSNAMES des Datenbank-Servers machen.

myaccess_db.world = 
   (DESCRIPTION=
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      (ADDRESS=(PROTOCOL=tcp)
               (HOST=my_host)
               (PORT=1521)
      )
      (CONNECT_DATA = (SERVICE_NAME=MY_ODBC)
      )
      (HS = OK)
   )

Hinweis: Sie müssen die für Sie gültigen Werte für HOST und PORT eintragen.

Der angegebene SERVICE_NAME muss mit dem zugehörigen Eintrag des Oracle Listeners übereinstimmen 
(siehe oben SID_NAME).

Über den Eintrag (HS = OK) wird definiert, dass es sich bei einer Verbindung über diesen TNS-Alias um eine 
Heterogeneous Service Connection handelt.

4. Konfiguration des Heterogeneous Services ODBC Agent

Um die ODBC Schnittstelle über einen Oracle Serverprozess ansprechen zu können, müssen nun noch die zum 
Oracle Heterogeneous Services ODBC Agent gehörende Konfigurationsdatei (init<ODBC_SID>.ora)) angepasst 
werden. Sie finden diese Datei im Verzeichnis %ORACLE_HOME%\hs\admin.

a. Erzeugen Sie in diesem Verzeichnis eine neue Datei mit dem Namen initMY_ODBC.ora und tragen Sie die 
folgenden Zeilen ein:

#
# HS init parameters
#
HS_FDS_CONNECT_INFO = MYACCESS
HS_FDS_TRACE_LEVEL  = ON

Der Wert des Parameters HS_FDS_CONNECT_INFO (hier: MYACCESS) muss mit dem Datenquellennamen 
des in Schritt 1. eingerichteten ODBC Verbindung übereinstimmen.

Über den Parameter HS_FDS_TRACE_LEVEL kann man die Ausgabe von Trace-Informationen aktivieren (ON) 
oder deaktivieren (OFF).

Wichtiger Hinweis:

Wenn Sie auf der Oracle Instanz GLOBAL_NAMES=TRUE verwenden, müssen Sie in obige Datei 
(initMY_ODBC.ora) noch zwei zusätzliche Parameter eintragen - ansonsten erhalten Sie beim Ausführen eines 
SQL Befehls einen Oracle Fehler (ORA-02085). Die zugehörigen Werte müssen dem Namen des in Punkt 5. 
angelegten Namen des Datenbank-Links entsprechen (hier: myaccess.muniqsoft.de).

#
# global names parameter
#
HS_DB_NAME   = MYACCESS
HS_DB_DOMAIN = MUNIQSOFT.DE

5. Anlegen eines DATABASE LINK
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Der Zugriff auf die externe Datenquelle (Access DB) erfolgt über einen Database Link. Diesem muss beim 
Anlegen kein Username oder Password mitgegeben werden.

SQL> CREATE DATABASE LINK myaccess.muniqsoft.de USING 'myaccess_db.world';

Der hier verwendete TNS-Alias muss mit dem in der TNSNAMES definierten Alias übereinstimmen.

6. Testen der Verbindung aus SQL*Plus

SQL> SELECT COUNT(*) FROM my_table@myaccess.muniqsoft.de;

  COUNT(*)
----------
       200

Jetzt sollten Sie ihre ersten Informationen aus der Access Datenbank erfolgreich gelesen haben.

Ein letzter Hinweis sei noch schnell erlaubt:

Beachten Sie bitte, dass nicht alle Optionen aller DML Befehle über diese Schnittstelle abgesetzt werden können. 
Die ODBC Schnittstelle muss diese nämlich auch unterstützen... Ach so, DDL Befehle können auf Seiten der 
Access-Datenbank ebenfalls nicht ausgeführt werden.

Und jetzt viel Spass damit...
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